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AXI 
Eine Kurzoperette 

 

 

Anleitung 

-im Allgemeinen sind die Gesangspartien im Takt notiert bzw. genau mit dem Ensemble koordiniert. Ausnahme sind Momente, in welchen die 
Sänger frei den Sprechtext innerhalb eines bestimmten Zeitraumes gestalten sollen, während das Ensemble weiter im Takt spielt. Hier sind 
vertikale Pfeile angesetzt, um auf die Zeichen des Dirigenten zu verweisen. 
 

-Maracas werden von „Mann“, Dirigent, Flötist, Akkordeonist und Schlagzeuger benötigt. 
-Tempoänderungen sind abrupt zu vollziehen, mit Ausnahme von Übergängen wie accel., rall., etc. 
 

Aufführungsdauer 13’50’’ 
 

Gesang: 
 

Es gibt prinzipiell drei unterschiedliche Arten die Texte zu sagen: 
  

 sprechen:   

 

 

 

 flüstern: 
 

 

 

 Singen: (normal gesungen, mit Vibrato wenn nicht anders angegeben) 
 

 

 

 

 

 

 

 



Dazwischen gibt es folgende Abstufungen: 
 

 gesungen / ein wenig gesprochen: flache Stimme, evtl. etwas weniger Stütze, Tonhöhen nicht ganz stabil 
 

 

 gesprochen / ein wenig gesungen: sprechen mit etwas Tonhöhe, breitere Umfang als beim Sprechen 

 

 

 flüstern mit ein wenig Stimme:  
 

 

 

Dafür gibt es zwei Notationsarten: 
 

 

    Das mittlere „h“ ist die normale Sprechlage 

 

 

 

 

    Normale Tonhöhe 

 

 

 

 

Zusätzlich gibt es bei wenigen Stellen ein Extrasystem, um den Rhythmus des „Tippens“ und der Maracas leichter lesen zu können. Das Tippen 

bezieht sich auf richtiges Tippen auf einer Computertastatur, die einen Schreibmaschinenklang produzieren wird. Da diese Klänge ein wichtiger 

Teil der Komposition sind, sollte man sie sehr genau spielen (im Sinne eines stabiles Spielens). 
 

 

 

 

 

 

 



Instrumentarium: 
 

Flöte in C 

Akkordeon 

Violoncello 

Schlagzeug:  Triangel, Hihat, 3 Becken unterschiedlicher Größe 

  Wood Blocks 

  Bongos, 1 tomtom, 1 Bass drum, 1 große Trommel 

  Vibraphon 

  Flexaton 

  Vibraslap 

  (Maracas) 
 

 

Flöte: 
 

Tongue ram        

 

 

Zungenpizz. 
 

Ton          

 

½ Ton – ½ Luft 
 

Luft 
 

Mundloch geschloßen 

 

 

Kleines Glissando mit dem Ansatz     Klappengeräusch  
 

 

Spielen und dabei singen       ohne Instrument sprechen 

Akkordeon: 



 

Hand (Fingern ohne Nagel) auf dem Balg streichen 

 

 

Luft (keine Tonhöhe) 
 

 

Möglichst tiefes Cluster 
 

 

 

Violoncello:  
 

Gedämpft (als pizz. und legno bat., auch im Zusammenhang mit gliss. Keine bestimmte Tonhöhe) 
 

 

Gedämpft mit Bogen gestrichen (leises Rauschen) 
 

 

Druck ord.  Normaler Druck         Druck ord. 
 

   Mehr Druck, Tonhöhe noch erkennbar 
 

   Viel Druck, Tonhöhe nicht erkennbar 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schlagzeug: 
 

   Metal: Triangel, Becken, Hihat (geschlagen/gewischt, gerieben) 
 

 

   Holz: Wood blocks 

 

 

   Fell: Tomtom, Bongos, bass drum, snare drum, große Trommel (geschlagen/mit Besen gewischt) 
 

 

   Spezielle Instrumente: Vibraslap, Flexaton 

 

 

   Vibraphon (mit Bogen gestrichen/geschlagen)  
 

 

   Maracas 

 

 

 

   „secco“: sofort abdämpfen. Genaue Tondauer berücksichtigen 

 

 

 

 

Für Fragen: 

Jaime Wolfson 

jaiwol@yahoo.com 

 

 

 

 

 

 

 



Ebenerdiges Zimmer in einem Reihenhaus am Stadtrand. An der Rückwand zwei Fenster zu einem Gärtchen, das rechte 

geöffnet. Zwischen den Fenstern eine Kommode. Links eine Tür zu einem anderen Zimmer, angelehnt. Rechts eine Sitzecke 

mit Couchtisch. Davor, Bildschirm für das Publikum nicht sichtbar, ein eingeschalteter Fernsehapparat. Kein Ton. Auf dem 

Tisch eine halbvolle Schachtel Zigaretten, ein Aschenbecher, eine Schüssel mit Salzgebäck, zwei Gläser, eine 

Weißweinflasche. Auf der Couch, Gesicht zum Publikum, FRAU 1. Sie verfolgt desinteressiert die Vorgänge auf dem 

Bildschirm, schaltet hin und wieder um, knabbert an Soletti, nippt an ihrem Glas. 

Es klopft. FRAU 2 tritt ohne eine Aufforderung abzuwarten ins Zimmer, geht zur Couch, begrüßt FRAU 1 mit 

Wangenküssen und lässt sich, dabei interessiert auf den Bildschirm blickend, auf das Sofa fallen. 


















































































































